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Beschreibung

[0001] Diese Erfindung betrifft Wegwerfkleidungs-
stücke, wie zum Beispiel Wegwerfwindeln des offe-
nen Typs oder des Höschentyps, Trainerhöschen 
oder Windelüberhöschen.

[0002] Die japanische Patentanmeldung Offenba-
rungsnummer 1987-231005 beschreibt Wegwerfhös-
chen, die eine flüssigkeitsdurchlässige Decklage, 
eine flüssigkeitsundurchlässige Außenlage und ei-
nen zwischen diesen beiden Lagen verlaufenden 
flüssigkeitsabsorbierenden Kern aufweisen. Elasti-
sche Elemente sind unter Spannung an den Lagen 
des Höschens entlang jeweiligen Ausschnitten be-
festigt, die jeweils zur Bildung von Beinöffnungen vor-
gesehen sind. Die elastischen Elemente umfassen 
erste elastische Elemente, die im wesentlichen zwi-
schen Teilen der Ausschnitte liegen, so dass sie in 
Längsrichtung des Höschens verlaufen, sowie zweite 
und dritte elastische Elemente, die in Querrichtung 
des Höschens von in Längsrichtung entgegengesetz-
ten Enden der jeweiligen ersten elastischen Elemen-
te in Fortführung der ersten elastischen Elemente 
verlaufen.

[0003] Eine Bewegung in der Nähe der die Ober-
schenkel des Trägers umgebenden Beinöffnungen, 
die möglicherweise während der Benutzung des 
Höschens auftritt, ist über der Vorderseite der Ober-
schenkel am größten, über der Rückseite der Ober-
schenkel gemäßigt und im Schrittbereich am gerings-
ten. Während die japanische Patentanmeldung Of-
fenbarungsnummer 1987-231005 keine Beschrei-
bung über die Dehnungsspannung der ersten bis drit-
ten elastischen Elemente enthält, besteht die Gefahr, 
dass auf der Vorderseite der Schenkel Druckmarken 
hinterlassen werden könnten, wenn die Dehnungs-
spannung in allen elastischen Elementen gleich ist 
und diese Dehnungsspannung relativ hoch ist. Ob-
gleich es möglich sein wird, das Problem dieser 
Druckmarken abzuschwächen, indem die Dehnungs-
spannung der elastischen Elemente reduziert wird, 
reduziert die Steifigkeit des Kerns die Dehnungs-
spannung insbesondere um einen Schrittbereich des 
Höschens in nicht akzeptabler Weise, in dem der 
Großteil der Ausscheidungen abgegeben wird. In 
diesem Fall kann es sein, dass die Umfangsränder 
der Beinöffnungen von der Haut des Trägers beab-
standet sind und eine gewisse Menge Ausscheidun-
gen durch diesen zwischen den Umfangsrändern 
und der Haut des Trägers gebildeten Spalt austreten 
kann.

[0004] Es ist eine Aufgabe dieser Erfindung, ein 
Wegwerfkleidungsstück zu schaffen, das entlang den 
Umfangsrändern der jeweiligen Beinöffnungen mit 
elastischen Elementen versehen ist, die so verbes-
sert sind, dass die durch die elastischen Elemente 
bedingten Druckmarken im wesentlichen vermieden 

werden können und die Möglichkeit des Austretens 
von Ausscheidungen verhindert werden kann.

[0005] Gemäß dieser Erfindung wird ein Wegwerf-
kleidungsstück geschaffen, das quer gegenüberlie-
gende, sich in Längsrichtung erstreckende Seiten-
kanten und längs gegenüberliegende vordere und 
hintere, sich in Querrichtung orthogonal zu dieser 
Längsrichtung erstreckende Enden und elastische, 
sich in Längsrichtung erstreckende Beinöff-
nungs-Elemente hat, die unter Spannung an dem 
Kleidungsstück entlang den quer gegenüberliegen-
den Seitenkanten befestigt sind, wobei:  
die Beinöffnungen erste elastische, sich entlang den 
quer gegenüberliegenden Seitenkanten in einem 
Längs-Mittelbereich des Kleidungsstücks erstrecken-
de Elemente, zweite elastische, sich im Anschluss an 
die ersten elastischen Elemente in Richtung des vor-
deren Endes erstreckende Elemente und dritte elas-
tische, sich im Anschluss an die ersten elastischen 
Elemente in Richtung des hinteren Endes erstre-
ckende Elemente aufweisen, und diese elastischen 
Elemente Werte ihrer Dehnungsspannung aufweisen 
müssen, die in einer Beziehung von die ersten elasti-
schen Elemente > die dritten elastischen Elemente >
die zweiten elastischen Elemente stehen.

[0006] In dem Wegwerfkleidungsstück gemäß die-
ser Erfindung enthalten die jeweiligen Gruppen von 
zu den Beinöffnungen gehörenden elastischen Ele-
menten, die entlang den quer gegenüberliegenden 
Seitenkanten der Platte in der in Längsrichtung mitt-
leren Zone der Platte verlaufenden ersten elasti-
schen Elemente, die im Anschluss an die ersten elas-
tischen Elemente zu dem vorderen Ende der Platte 
verlaufenden zweiten elastischen Elemente und die 
im Anschluss an die ersten elastischen Elemente zu 
dem hinteren Ende der Platte verlaufenden dritten 
elastischen Elemente. Diese elastischen Elemente, 
die vorab so ausgewählt wurden, dass sie Werte der 
Dehnungsspannung in der Beziehung erste elasti-
sche Elemente > dritte elastische Elemente > zweite 
elastische Elemente aufweisen, werden an dem Win-
delkörper unter Spannung entlang den in Querrich-
tung gegenüberliegenden Seitenrändern angebracht. 
Diese einzigartige Anordnung ist wirksam, die Gefahr 
von bedingt durch die elastischen Elemente auf dem 
Oberschenkel des Trägers zurückbleibenden Druck-
marken abzuschwächen und die Passform der Sei-
tenränder des Windelkörpers um die Oberschenkel 
des Trägers zu verbessern, so dass die Gefahr des 
Austretens von Ausscheidungen zuverlässig vermie-
den werden kann.

[0007] Bei der Windel des Höschentyps gemäß die-
ser Erfindung haben die an der Windel entlang den 
Umfangsrändern der Beinöffnungen angebrachten 
elastischen Elemente eine Dehnungsspannung, die 
im Schrittbereich höher ist als um die Vorderseite der 
Oberschenkel. Als Resultat kann die Möglichkeit von 
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auf der Vorderseite der Oberschenkel des Trägers 
zurückbleibenden Druckmarken wirksam abge-
schwächt werden und gleichzeitig kann das Austre-
ten von Ausscheidungen, das ansonsten möglicher-
weise im Schrittbereich des Trägers vorkommt, zu-
verlässig vermieden werden.

[0008] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht, die 
eine teilweise ausgeschnittene Wegwerfwindeln des 
offenen Typs als eine Ausführungsform dieser Erfin-
dung zeigt;

[0009] Fig. 2 ist eine Draufsicht, die die Windel aus 
Fig. 1 zeigt;

[0010] Fig. 3 ist eine Schnittansicht entlang der Li-
nie A-A in Fig. 1;

[0011] Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht, die 
eine Windel das Höschentyps als eine weitere Aus-
führungsform dieser Erfindung zeigt; und

[0012] Fig. 5 ist eine Draufsicht, die die Windel aus 
Fig. 4 in Abwicklung zeigt.

[0013] Einzelheiten eines Wegwerfkleidungsstücks 
gemäß dieser Erfindung werden aus der Beschrei-
bung einer Wegwerfwindel als einer Ausführungs-
form dieser Erfindung besser verständlich, die nach-
folgend unter Bezug auf die beiliegenden Zeichnun-
gen gegeben wird.

[0014] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht, die 
eine teilweise ausgeschnittene Wegwerfwindel des 
offenen Typs als eine Ausführungsform dieser Erfin-
dung zeigt, und Fig. 2 ist eine Draufsicht, die die Win-
del aus Fig. 1 zeigt. Die Windel wird durch einen 
Schicht-Windelkörper 1 gebildet, der eine flüssig-
keitsdurchlässige Decklage 2, eine flüssigkeitsun-
durchlässige Außenlage 3 und einen zwischen der 
Decklage 2 und der Außenlage 3 angeordneten und 
mit der Innenfläche mindestens einer dieser beiden 
Lagen 2, 3 verbundenen flüssigkeitsabsorbierenden 
Kern 4 umfasst. Der Windelkörper 1 ist durch in Quer-
richtung entgegengesetzte Seitenränder 1a, 1a um-
rissen, die parallel zueinander in einer Längsrichtung 
verlaufen, sowie durch vorderes und ein hinteres 
Ende 1b, 1c, die in Längsrichtung einander entge-
gengesetzt sind und die in einer zu der Längsrichtung 
orthogonalen Querrichtung parallel zueinander ver-
laufen. Der Windelkörper 1 ist Sanduhrförmig und hat 
einen vorderen Hüftbereich 20, der sich auf der Seite 
des vorderen Endes 1b erstreckt, einen hinteren 
Hüftbereich 22, der sich auf der Seite des hinteren 
Endes 1c erstreckt, und einen zwischen diesem vor-
deren und hinteren Hüftbereich 20, 22 verlaufenden 
Schrittbereich 21.

[0015] Wie aus Fig. 2 ersichtlich wird, sind die in 
Querrichtung entgegengesetzten Seitenränder 1a, 

1a des Windelkörpers 1 in dem Schrittbereich 21 zu 
einer in Längsrichtung verlaufenden Mittellinie Y des 
Windelkörpers 1, die die Breite des Windelkörpers 1
halbiert, hin gekrümmt. Es versteht sich, dass diese 
Krümmungen um eine quer verlaufende Mittellinie X 
des Windelkörpers 1, die seine Länge halbiert, auf 
der Seite des vorderen Endes 1b länger sind als auf 
der Seite des hinteren Endes 1c. Mit anderen Worten 
hat der hintere Hüftbereich 22 vorzugsweise eine 
größere Fläche als die Fläche des vorderen Hüftbe-
reichs 20 in dem Windelkörper 1.

[0016] Der Windelkörper 1 ist im Schrittbereich 21
mit elastischen Beinöffnungselementen 5a, 5b, 5c
versehen, die vorzugsweise unmittelbar außerhalb 
der in Querrichtung entgegengesetzten Seitenränder 
4a, 4a des Kerns 4 in Längsrichtung des Windelkör-
pers 1 verlaufen. Jede Gruppe dieser elastischen 
Elemente umfasst das erste elastische Element 5a, 
das in der in Längsrichtung mittleren Zone des 
Schrittbereichs 21 liegt, das in dem Schrittbereich 21
dem vorderen Ende 1b des Windelkörpers 1 benach-
bart liegende zweite elastische Element 5b und das 
in dem Schrittbereich 21 dem hinteren Ende 1c des 
Windelkörpers 1 benachbart liegende dritte elasti-
sche Element 5c.

[0017] Diese elastischen Elemente 5a, 5b, 5c sind 
vorzugsweise unter Spannung an Vliesstoffstreifen 6
befestigt, so dass sie mit diesen Vliesstoffstreifen 6
bedeckt sind und zusammen mit den Vliesstoffstrei-
fen 6 unter in Längsrichtung des Windelkörpers 1 an-
gelegter Spannung an dem Windelkörper 1 ange-
bracht werden. In Längsrichtung entgegengesetzte 
Enden 5a1, 5a1 des ersten elastischen Elements 5a
überlappen die benachbarten Längsenden 5b1, 5c1
des zweiten und des dritten elastischen Elements 5b, 
5c, so dass diese elastischen Elemente 5a, 5b, 5c in 
Längsrichtung aufeinanderfolgend miteinander ver-
bunden sind. Die Werte der Dehnungsspannung, die 
die ersten bis dritten elastischen Elemente 5a, 5b, 5c
aufweisen, werden so eingestellt, dass eine Bezie-
hung erstes elastisches Element 5a > drittes elasti-
sches Element 5c > zweites elastisches Element 5b
hergestellt werden kann.

[0018] Genauer ausgedrückt hat das erste elasti-
sche Element 5a eine Dehnungsspannung von 
0,0224–0,2716 gf/mm2, das zweite elastische Ele-
ment 5b hat eine Dehnungsspannung von 
0,0063–0,429 gf/mm2 und das dritte elastische Ele-
ment hat eine Dehnungsspannung von 
0,0067–0,1291 gf/mm2. Diese Werte sind diejenigen, 
die gemessen werden, indem das erste – dritte elas-
tische Element 5a, 5b, 5c, die jeweils unter Span-
nung an den Vliesstoffstreifen 6 befestigt sind und 
damit bedeckt sind, mit dem gleichen Dehnungsver-
hältnis gedehnt werden, bevor sie an dem Windelkör-
per 1 angebracht werden.
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[0019] Die von dem ersten – dritten elastischen Ele-
ment 5a, 5b, 5c aufgebrachten Dehnungsspan-
nungswerte können innerhalb der bisher beschriebe-
nen Bereiche ausgewählt werden, solange die vor-
stehend beschriebene Beziehung erstes elastisches 
Element 5a > drittes elastisches Element 5c > zwei-
tes elastisches Element 5b zwischen den von den je-
weiligen elastischen Elementen 5a, 5b, 5c dargebo-
tenen Dehnungsspannungswerten aufrechterhalten 
bleibt.

[0020] Wenn die von den ersten – dritten elasti-
schen Elementen 5a, 5b, 5c aufgebrachten Deh-
nungsspannungswerte kleiner sind als ihre jeweiligen 
unteren Grenzwerte, können sich die in Querrichtung 
entgegengesetzten Seitenränder 1a, 1a des Windel-
körpers 1 während der Benutzung des Windelkörpers 
1 von den Oberschenkeln des Trägers beabstanden, 
was zu einem Austreten von Ausscheidungen führt. 
Die in der Nähe der in Querrichtung entgegengesetz-
ten Seitenränder 4a, 4a liegenden ersten elastischen 
Elemente 5a, 5a wären für ein derartiges Problem 
verantwortlich, da die Dehnungsspannung dieser 
elastischen Elemente 5a, 5a durch die Steifigkeit des 
Kerns 4 notwendigerweise reduziert wird. Folglich 
könnte eine mangelnde Dehnungsspannung der ers-
ten elastischen Elemente 5a, 5a keine gute Passform 
der in Querrichtung liegenden Seitenränder 1a, 1a si-
cherstellen, entlang welchen die ersten elastischen 
Elemente 5a, 5a um die Oberschenkel des Trägers 
verlaufen, und würde ein Austreten von Ausschei-
dungen verursachen.

[0021] Wenn die von den ersten – dritten elasti-
schen Elementen 5a, 5b, 5c aufgebrachten Deh-
nungsspannungswerte ihre jeweiligen unteren 
Grenzwerte überschreiten, wären die Oberschenkel 
des Trägers der Gefahr von Druckmarken durch die-
se elastischen Elemente 5a, 5b, 5c insbesondere auf 
der Vorderseite der Oberschenkel ausgesetzt, die 
eine relativ große Bewegung aufweist.

[0022] In dem vorderen und dem hinteren Hüftbe-
reich 20, 22 des Windelkörpers 1 sind entlang den in 
Längsrichtung entgegengesetzten Enden 1b, 1c foli-
enartige elastische Elemente 7, 7 in Verbindung mit 
einer in Querrichtung des Windelkörpers 1 verlaufen-
den Hüftöffnung vorgesehen. Diese elastischen Ele-
mente 7, 7 sind zwischen der Decklage 2 und der Au-
ßenlage 3 angeordnet und unter Spannung an der In-
nenfläche mindestens einer dieser beiden Lagen 2, 3
befestigt. Einen Paar Befestigungsbänder 8, 8 sind 
mit ihren proximalen Enden an dem hinteren Hüftbe-
reich 22 des Windelkörpers 1 befestigt, so dass diese 
Befestigungsbänder 8, 8 in Querrichtung des Windel-
körpers 1 von seinen in Querrichtung entgegenge-
setzten Seitenrändern 1a, 1a jeweils nach innen ver-
laufen. Der vordere Hüftbereich 20 des Windelkör-
pers 1 ist an der Außenfläche der Außenlage 3 mit ei-
nem Aufnahmebandstreifen 9 versehen, an dem die 

Befestigungsbänder 8, 8 verankert werden.

[0023] Der Windelkörper 1 bildet ein Paar Beinöff-
nungen und eine Hüftöffnung (nicht dargestellt), 
wenn die Befestigungsbänder 8, 8 an dem Aufnah-
mebandstreifen 9 mittels druckempfindlichem Kleb-
stoff verankert werden, der auf die Innenfläche der 
freien Enden der jeweiligen Befestigungsbänder 8, 8
aufgebracht ist. Fig. 1 zeigt einen Zustand, in dem 
die Spannung der elastischen Elemente 5a, 5b, 5c
der Beinöffnungen sowie der elastischen Elemente 7, 
7 der Hüftöffnung gelöst wurde, was zur Folge hat, 
dass sich entlang den in Querrichtung entgegenge-
setzten Seitenrändern 1a, 1a und den in Längsrich-
tung entgegengesetzten Enden 1b, 1c des Windel-
körpers 1 Kräuselungen gebildet haben.

[0024] Fig. 3 ist eine Schnittansicht entlang der Li-
nie A-A in Fig. 1. Die Decklage 2 und die Außenlage 
3 erstrecken sich über die in Querrichtung entgegen-
gesetzten Seitenränder 4a, 4a des Kerns 4 hinaus 
nach außen und sind miteinander verbunden. Die die 
jeweiligen elastischen Elemente 5a, 5b, 5c bede-
ckenden Vliesstoffstreifen 6 sind an der Außenfläche 
der Decklage 2 mittels Klebstoff 14 befestigt.

[0025] Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht, die 
eine Windel des Höschentyps als weitere Ausfüh-
rungsform dieser Erfindung zeigt, und Fig. 5 ist eine 
Draufsicht, die die Windel aus Fig. 4 in Abwicklung 
zeigt. Die Windel gemäß dieser Ausführungsform ist 
dem Windelkörper 1 aus Fig. 1 insofern ähnlich, als 
die Windel durch den geschichteten Windelkörper 1
gebildet wird, der die Decklage 2, die Außenlage 3
und den zwischen diesen beiden Lagen 2, 3 angeord-
neten Kern umfasst.

[0026] Der Windelkörper 1 ist in seiner Längsrich-
tung gesehen aus dem vorderen Hüftbereich 20, dem 
hinteren Hüftbereich 22 und dem zwischen diesen 
beiden Hüftbereichen 20, 22 verlaufenden Schrittbe-
reich 21 aufgebaut. Der Windelkörper 1 wird von in 
Querrichtung entgegengesetzten Seitenrändern 1a, 
1a, die zur Bildung des Paares von Beinöffnungen 10
vorgesehen sind, und den in Längsrichtung entge-
gengesetzten Enden 1b, 1c begrenzt, die zur Bildung 
der Hüftöffnung 11 vorgesehen sind. Entlang den 
Umfangsrändern der jeweiligen Beinöffnungen 10
sind elastische Elemente 5a, 5b, 5c unter Spannung 
an dem Windelkörper 1 angebracht, so dass sie vor-
zugsweise entlang dem gesamten Umfang der jewei-
ligen Beinöffnungen 10 verlaufen, und entlang dem 
Umfangsrand der Hüftöffnung 11 sind die folienarti-
gen elastischen Elemente 7, 7 unter Spannung an 
dem Windelkörper 1 befestigt, so dass sie entlang 
dem gesamten Umfang der Hüftöffnung 11 verlaufen.

[0027] Wie aus Fig. 5 ersichtlich ist, sind die in 
Querrichtung entgegengesetzten Seitenränder 1a, 
1a des Windelkörpers 1 in dem Schrittbereich 21 zu 
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einer in Längsrichtung verlaufenden Mittellinie Y des 
Windelkörpers 1, die die Breite des Windelkörpers 1
halbiert, hin gekrümmt. Diese Krümmungen sind um 
eine quer verlaufende Mittellinie X des Windelkörpers 
1, die seine Länge halbiert, auf der Seite des vorde-
ren Endes 1b länger als auf der Seite des hinteren 
Endes 1c. Mit anderen Worten hat der hintere Hüft-
bereich 22 vorzugsweise eine größere Fläche als die 
Fläche des vorderen Hüftbereichs 20 in dem Windel-
körper 1.

[0028] Der Windelkörper 1 ist im Schrittbereich 21
mit elastischen Beinöffnungselementen 5a, 5b, 5c
versehen, die entlang den in Querrichtung entgegen-
gesetzten Seitenrändern 1a, 1a verlaufen. Jede 
Gruppe dieser elastischen Elemente umfasst das 
erste elastische Element 5a, das im wesentlichen in 
der in Längsrichtung mittleren Zone des Schrittbe-
reichs 21 liegt, das in dem Schrittbereich 21 dem vor-
deren Ende 1b des Windelkörpers 1 benachbart lie-
gende zweite elastische Element 5b und das in dem 
Schrittbereich 21 dem hinteren Ende 1c des Windel-
körpers 1 benachbart liegende dritte elastische Ele-
ment 5c.

[0029] Diese elastischen Elemente 5a, 5b, 5c sind 
unter Spannung an Vliesstoffstreifen 6 befestigt, so 
dass sie mit diesen Vliesstoffstreifen 6 bedeckt sind 
und zusammen mit den Vliesstoffstreifen 6 unter in 
Längsrichtung des Windelkörpers 1 angelegter 
Spannung an dem Windelkörper 1 angebracht wer-
den. In Längsrichtung entgegengesetzte Enden 5a1, 
5a1 des ersten elastischen Elements 5a überlappen 
die benachbarten Längsenden 5b1, 5c1 des zweiten 
und des dritten elastischen Elements 5b, 5c, so dass 
diese elastischen Elemente 5a, 5b, 5c in Längsrich-
tung aufeinanderfolgend miteinander verbunden 
sind. Die Werte der Dehnungsspannung, die die ers-
ten bis dritten elastischen Elemente 5a, 5b, 5c auf-
weisen, werden so eingestellt, dass eine Beziehung 
erstes elastisches Element 5a > drittes elastisches 
Element 5c > zweites elastisches Element 5b herge-
stellt werden kann.

[0030] Genauer ausgedrückt hat das erste elasti-
sche Element 5a eine Dehnungsspannung von 
0,0224–0,2716 gf/mm2, das zweite elastische Ele-
ment 5b hat eine Dehnungsspannung von 
0,0063–0,429 gf/mm2 und das dritte elastische Ele-
ment hat eine Dehnungsspannung von 
0,0067–0,1291 gf/mm2. Diese Werte sind diejenigen, 
die gemessen werden, indem das erste – dritte elas-
tische Element 5a, 5b, 5c, die jeweils unter Span-
nung an den Vliesstoffstreifen 6 befestigt sind und 
damit bedeckt sind, mit dem gleichen Dehnungsver-
hältnis gedehnt werden, bevor sie an dem Windelkör-
per 1 angebracht werden.

[0031] Gemäß dieser Ausführungsform ist der Win-
delkörper 1 mit einem Paar Sperrbündchen 12 verse-

hen, die in Längsrichtung des Windelkörpers 1 ver-
laufen. Jedes der Bündchen 12 hat einen freien Sei-
tenrand 12a, der weder mit der Decklage 2 noch mit 
der Außenlage 3 verbunden ist, einen dem freien Sei-
tenrand 12a gegenüberliegenden fixierten Seiten-
rand 12b und in Längsrichtung entgegengesetzte En-
den 12c, 12c, die an den in Längsrichtung entgegen-
gesetzten Enden 1b, 1c des Windelkörpers 1 liegen 
und mit der Außenfläche der Decklage 2 verbunden 
sind, wobei sie fest zur Innenseite des Windelkörpers 
1 gefaltet sind. Der fixierte Seitenrand 12b liegt zwi-
schen dem zugehörigen Seitenrand 4a des Kerns 4
und der zugehörigen Gruppe von elastischen Ele-
menten 5a, 5b, 5c und ist an der Außenfläche der 
Decklage 2 befestigt.

[0032] Ein Teil des Bündchens 12, der von seinem 
fixierten Seitenrand 12b in Querrichtung des Windel-
körpers 1 nach außen verläuft, und die in Längsrich-
tung entgegengesetzten Enden 12c sind so geformt, 
dass das Bündchen 12 nicht über den äußeren Um-
riss der Außenlage 3 hinausreicht. Das Bündchen 12
ist entlang seinem freien Seitenrand 12a mit einem in 
Längsrichtung verlaufenden elastischen Element 13
versehen, das unter Spannung an dem freien Seiten-
rand 12a befestigt wird, so dass dieses elastische 
Element 13 mit dem freien Seitenrand 12a dieses 
Bündchens 12 bedeckt werden kann.

[0033] Der Windelkörper 1 wird entlang der quer 
verlaufenden Mittellinie X mit innen liegender Deckla-
ge 2 gefaltet und dann werden der vordere und der 
hintere Hüftbereich 20, 22 entlang den in Querrich-
tung entgegengesetzten Seitenrändern 1a, 1a dieser 
Bereiche 20, 22 miteinander verbunden, um die Win-
del des offenen Typs zu bilden. Die Dehnungsspan-
nungen der elastischen Elemente 5a, 5b, 5c wurden 
vorab so gewählt, dass sie eingerichtet sind. Die im 
Voraus in der Beziehung erstes elastische Element 
5a > drittes elastisches Element 5c > zweites elasti-
sches Element 5b eingestellten Dehnungsspan-
nungswerte, die die elastischen Elemente aufweisen, 
mildern die Möglichkeit von an der Vorderseite der 
Oberschenkel entstehenden Druckmarken durch die 
zweiten elastischen Elemente 5b ab und verhindern, 
dass um den Schrittbereich aufgrund der ersten elas-
tischen Elemente 5a, die durch eine Steifigkeit des 
Kerns 4 beeinträchtigt werden können, eine gewisse 
Menge Ausscheidungen austritt.

[0034] Eine flüssigkeitsdurchlässige Lage, vorzugs-
weise eine flüssigkeitsdurchlässige, aber hydropho-
be Lage, wie zum Beispiel Vliesstoff oder eine poröse 
Kunststofffolie, können als Ausgangsmaterial für die 
Decklage 2 verwendet werden. Eine flüssigkeitsun-
durchlässige Kunststofffolie oder ein Schichtstoff, be-
stehend aus einer derartigen Kunststofffolie und ei-
nem hydrophoben Vliesstoff, vorzugsweise eine luft-
durchlässige, jedoch flüssigkeitsundurchlässige La-
ge, können als Ausgangsmaterial für die Außenlage 
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3 verwendet werden. Der für diesen Zweck verwen-
dete Vliesstoff kann ausgewählt werden aus der 
Gruppe, die einen Air-through-Vliesstoff, ein Spinnv-
lies, einen Spunlace-Vliesstoff und einen schmelzge-
blasenen Vliesstoff einschließt. Der Kern 4 kann 
durch Komprimieren einer Mischung aus Fluff Pulp 
und hoch absorbierenden Polymerkörnern auf eine 
gewünschte Dicke und vollständiges Umhüllen des-
selben mit einer wasserdurchlässigen Lage (nicht 
dargestellt), wie zum Beispiel Seidenpapier, gebildet 
werden.

[0035] Elastomer, wie zum Beispiel synthetischer 
Gummi oder natürlicher Gummi, kann als Ausgangs-
material für die elastischen Elemente 5a, 5b, 5c ver-
wendet werden. Diese elastischen Elemente 5a, 5b, 
5c können eine folienartige oder fadenähnliche Form 
haben. Das Verbinden der verschiedenen Bestand-
teile, wie zum Beispiel des Kerns 4, der elastischen 
Elemente 5a, 5b, 5c, der Lagen 2, 3 und der Bünd-
chen 12 kann unter Verwendung eines geeigneten 
Klebstoffes durchgeführt werden, wie zum Beispiel 
Heißschmelzkleber oder druckempfindlicher Kleb-
stoff, oder durch eine Heißsiegeltechnik.

[0036] Das Merkmal, dass die jeweiligen elasti-
schen Elemente 5a, 5b, 5c mit Vliesstoffstreifen be-
deckt sind, ist für diese Erfindung besonders wichtig. 
Genauer ausgedrückt schützen diese Vliesstoffstrei-
fen die Haut des Trägers vor dem direkten Kontakt 
mit den elastischen Elementen 5a, 5b, 5c und damit 
vor einem Ausschlag und/oder einem unangeneh-
men Gefühl, auch wenn die elastischen Elemente 5a, 
5b, 5c an der Außenfläche der Decklage 2 ange-
bracht sind. Auch ist es möglich, die elastischen Ele-
mente 5a, 5b, 5c unter Spannung an der Außenflä-
che der Außenlage 3 zu befestigen oder diese elasti-
schen Elemente, die nicht mit einem Vliesstoffstreifen 
bedeckt sind, zwischen der Decklage 2 und der Au-
ßenlage 3 anzuordnen und sie unter Spannung an 
mindestens einer dieser beiden Lagen 2, 3 zu befes-
tigen.

[0037] Die in Längsrichtung entgegengesetzten En-
den 5a1, 5a1 können auch mit den jeweiligen Längs-
enden 5b1, 5c1 der elastischen Elemente 5b, 5c
stumpf verbunden werden, anstatt sie zu überlappen. 
Indem die elastischen Elemente 5a, 5b, 5c in Längs-
richtung stumpf miteinander verbunden werden, ist 
es möglich, einen Höhenunterschied zu vermeiden, 
der notwendigerweise auftritt, wenn die in Längsrich-
tung entgegengesetzten Enden 5a1, 5a1 der elasti-
schen Elemente 5a die jeweiligen Längsenden 5b1, 
5c1 der elastischen Elemente 5b, 5c überlappen. Die 
vorteilhafte Folge davon ist, dass nicht die Gefahr be-
steht, dass die elastischen Elemente 5a, 5b, 5c ein 
unangenehmes Gefühl an der Haut des Trägers ver-
ursachen können. Die elastischen Elemente 5a, 5b, 
5c können über den Schrittbereich 21 hinaus in den 
vorderen und den hinteren Hüftbereich 20, 22 verlau-

fen, falls erwünscht.

Patentansprüche

1.  Ein Wegwerfkleidungsstück mit quer gegenü-
berliegenden, sich in Längsrichtung erstreckenden 
Seitenkanten (1a) und längs gegenüberliegenden 
vorderen und hinteren, sich in Querrichtung orthogo-
nal zu dieser Längsrichtung erstreckenden Enden 
(1b, 1c), elastischen, sich in Längsrichtung erstre-
ckenden Beinöffnungs-Teilen, die unter Spannung an 
das Kleidungsstück entlang den quer gegenüberlie-
genden Seitenkanten befestigt sind, wobei:  
die Beinöffnungen erste elastische, sich entlang der 
quer gegenüberliegenden Seitenkanten in einem 
Längs-Mittelbereich des Kleidungsstücks erstrecken-
de Elemente (5a), zweite elastische, sich im An-
schluss an die ersten elastischen Elemente in Rich-
tung des vorderen Endes (1b) erstreckende Elemen-
te (5b) und dritte elastische, sich im Anschluss an die 
ersten elastischen Elemente in Richtung des hinteren 
Endes (1c) erstreckende Elemente (5c) umfassen, 
und wobei die Dehnungsspannung der ersten elasti-
schen Elemente größer ist als die Dehnungsspan-
nung der dritten elastischen Elemente, die größer ist 
als die Dehnungsspannung der zweiten elastischen 
Elemente.

2.  Ein Wegwerfkleidungsstück nach Anspruch 1, 
wobei die ersten, zweiten und dritten elastischen Ele-
mente jeweils mit Streifen eines Vliesstoffs (6) be-
deckt und unter Spannung daran befestigt sind und 
wobei die ersten elastischen Elemente eine Deh-
nungsspannung von 0,0224 bis 0,2716 gf/mm2, die 
zweiten elastischen Elemente eine Dehnungsspan-
nung von 0,0063 bis 0,0429 gf/mm2 und die dritten 
elastischen Elemente eine Dehnungsspannung von 
0,0067 bis 0,1291 gf/mm2 haben, gemessen bei dem-
selben Dehnungsverhältnis durch Dehnung der je-
weils ersten, zweiten und dritten elastischen Elemen-
te, die unter Spannung an den Streifen des Vliesstof-
fes befestigt und damit bedeckt sind, bevor sie an 
den Stoff befestigt sind.

3.  Ein Wegwerfkleidungsstück nach Anspruch 1 
oder 2, wobei die längs gegenüberliegenden Enden 
der ersten elastischen Elemente die angrenzenden 
längs gegenüberliegenden Enden der zweiten und 
dritten elastischen Elemente überlappen.

4.  Ein Wegwerfkleidungsstück nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei das Kleidungs-
stück durch ein beschichtetes Element (engl.: panel) 
mit einer flüssigkeitsdurchlässigen oberen Lage (2), 
einer flüssigkeitsundurchlässigen unteren Lage (3) 
und einem zwischen der oberen und unteren Lage 
angeordneten flüssigkeitsabsorbierenden Kern (4) 
gebildet ist, wobei das beschichtete Element in 
Längsrichtung aus einem vorderen Taillenbereich 
(20), einem hinteren Taillenbereich (22) und einem 
6/12



DE 600 33 890 T2    2007.12.13
sich zwischen dem vorderen und hinteren Taillenbe-
reich erstreckenden und nach innen in Richtung einer 
Längs-Mittellinie des beschichteten Elements ge-
krümmten Schrittbereich (21) gebildet ist, und wobei 
die ersten, zweiten und dritten elastischen Elemente 
an dem beschichteten Element entlang quer gegenü-
berliegenden Seitenkanten des Schrittbereichs be-
festigt sind.

5.  Ein Wegwerfkleidungsstück nach Anspruch 4, 
wobei der hintere Taillenbereich des beschichteten 
Elements eine größere Fläche aufweist als der vorde-
re Taillenbereich.

6.  Ein Wegwerfkleidungsstück nach Anspruch 4 
oder 5, wobei sich die elastischen Beinöffnungs-Ele-
mente längs des beschichteten Elements unmittelbar 
außerhalb der quer gegenüberliegenden Seitenkan-
ten des Kerns erstrecken.

7.  Ein Wegwerfkleidungsstück nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei sich die elasti-
schen Elemente der Beinöffnungen entlang der ge-
samten Umfänge der Beinöffnungen erstrecken.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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